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udentum und se1ner Mystık, sıeht Verknüpfungen und (Geme1nsamkeıten. uch dıe Reflex1ion auf
den Zusammenhang VO  —; Mystık und Poetik ware ıne eigene Überlegung WE

In christlich ökumeniıscher Perspektive kann 111a den rag des Sympos1ions und dieses Bandes
ISO 11UTL begrüßen. Dass immer och der konfessionalıstische Grundsatz »Catholıca 1ON eguntur«
gelten scheınt, ist freıliıch bedauern Wenn z.B unfter der Überschrift » Das Evangelısche
Jersteegens Mystik« zuerst »dıe Rückbindung das Wort Gottes« genannt wiırd, x rag sıch
der Kenner römisch-katholısch vermıittelter ystık verwundert, Was SOIC exkludiıerende Formulhie-
TUNSCH besagen sollen sınd N1IC dıe Schriften eines Johannes VO Kreuz der Bernhard VO  —

C'laırvaux mındestens gleichermaßen bıblısch durchtränkt und Iso »evangelısch«? mmerhın gut
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Repges, Walter »Den Himmel MUSS Man sıch schenken IAssen«. Die Mystikerinnen Von Helfta,
Benno Verlag Leıipzıg 2001,

Im Z/uge des Interesses Frauenmystık sınd cdıe Zisterzienserinnen VO  —_ Helfta wlıeder
tärker ın den Blıck geraten Wiıssenschaftlıche Monographıien (z.B Bangert, pıtzleı, Bangert/Keul)
und dıfferenzierende Gesamtportralits (Kurt Ruh, McGiınn) haben 1 eben und Spiriıtualıität des
damalıgen Konventes deutlıcher vergegenwärtigt. DIie Wiıederbelebung des Klosters in Jüngster eıt

durch Wıederaufbau und Eınzug eiInes Zisterzienseriınnen-Konventes knüpft entschıeden und mıt
aktuellem Sendungsbewusstseın dıe Spirıtualıtät VO  —; damals Der bevorstehende 700
Geburtstag der » großen« Gertrud VO  — Helfta (1302) 1st eın zusätzlıcher Anlass ZUT Erschlıeßung
damalıger ON-  exfe

se1t langem schon eın kundıger Vermiuttler VO  — (besonders karmelıtischer) Mystık, bletet
auf der Grundlage der einschlägıgen hıstorıschen und theologıschen Forschung ıne Eınführung

In den damalıgen Kontext VO  —; Hellfta und In das Glaubenszeugni1s Mechthiılds VO  — Magdeburg, dıe
iıhr er In Helfta verbrachte und ohl das uch VON »Das fheßende Licht der (Gotthe1it« dort
SC  e VON Mechthild VON Hackeborn SOWIEe VO  —; Gertrud VOIN Helfta. Sıe alle profitierten VON der
Klugen Ahtissin Gertrud VON Hackeborn, dıe für ıne solıde geistige nd geistliıche Ausbıildung iıhrer
Schwestern sorgte. Kurz werden Jjeweıls ıhre Biıographien geschildert, ann mıt gul ausgewählten
/1ıtaten AaUus ıhren Schriften das jeweılıge spırıtuelle Porträt zeichnen. Der bıblısche Bıldreichtum
iıhrer erfahrungsgesättigten Sprache, dıe Dıalogıizıtät der durch und durch theozentrischen 1ebesmy-
stik kommen gul ZUT Darstellung und werden behutsam aktualıistiert. Weıl dıe Orıginalwerke 1m
(Janzen für dıe heutige Leserschaft (zunächst jedenfalls) her sperT1g und unzugänglıch wırken, ist
SOIC 1ıne Eınführung für interessierte breıtere Kreıise ausgesprochen wichtig. REPGES wählt Stellen
AdUusSs dem »(esandten der göttlıchen Liehe« und dem Exerzitienbuch Gertruds AaUS, dıe ber dıe Zeıten
hın unmıttelbar ansprechen. Angesıchts der heutigen Jendenz, unter dem Stichwort »Mystik« priımär
indıyvıduelle und subjektive »Erfahrungen« verstehen wollen, wäare gul BCWESCH, den dez1diert
lıturgıschen, eucharıstischen un kırchliıchen Charakter der Mystık VO Helfta noch stärker
hervorzuheben und damıt auf eute brennende Probleme der Vermittlung mystischer Zeugnisse aus
der Vergangenheıt 1m NCO- Ww1e interrel1ıg1ösen Dıskurs der egenwaı hıiınzuwelsen.
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